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An die heutigen Eucratiten 

von Friedrich von Hagedorn

Notizen / Anmerkungen

1 Was edle Seelen Wollust nennen,
2 Vermischt mit schnöden Lüsten nicht!
3 Der ächten Freude Werth zu kennen
4 Ist gleichfalls unsers Daseins Pflicht.
5 Ihr fallt oft tiefer, klimmt oft höher,
6 Als die beglückende Natur:
7 Ihr kennt vielleicht Epicuräer;
8 Doch kennt ihr auch den Epicur?

9 Sind nicht der wahren Freude Grenzen
10 Geschmack und Wahl und Artigkeit?
11 Entehrte Scipio mit Tänzen
12 Den Heldenruhm und seine Zeit?
13 Die Liebe, die auch Weise loben,
14 Macht ihre Liebe nicht zu frei:
15 Der Wein, den Plato selbst erhoben,
16 Verführt ihn nicht zur Völlerei.

17 Zu altdeutsch trinken, taumelnd küssen
18 Ist höchstens nur der Wenden Lust:
19 Wie Kluge zu genießen wissen,
20 Verbleibt dem Pöbel unbewußt,
21 Dem Pöbel, der in Gift verkehret,
22 Was unserm Leben Stärkung bringt,
23 Und der die Becher wirklich leeret,
24 Wovon der Dichter doch nur singt.

25 Von welchen Vätern, welchen Müttern
26 Erbt ihr die Einsicht großer Welt?
27 Die Liebe kennt ihr aus den Rittern,
28 Die uns Cervantes dargestellt;
29 Euch heißt der Wein der Unart Zunder,
30 Und fremder Völker Trinklied Tand:
31 O dafür bleib' euch der Burgunder,
32 Lainez und Babet unbekannt!
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33 Der Unterschied in Witz und Tugend
34 Ist größer, als man denken kann.
35 Es zeigt die Sprache muntrer Jugend
36 Nicht stets der Jugend Fehler an.
37 Petrarchen, der in Versen herzet,
38 War Laura keine Lesbia;
39 Voiture, der so feurig scherzet,
40 Trank Wasser, wie ein Seneca.

41 Nie ist der Einfalt Urtheil schwächer,
42 Als wann's auf Schriftverfasser geht.
43 Da heißt Sallust kein Ehebrecher:
44 Er lehrt ja streng, als Epictet;
45 Doch Plinius ist zu verdammen:
46 Der hatte Welt und Laster lieb.
47 Wie sehr verdient er Straf' und Flammen,
48 Weil er ein freies Liedchen schrieb!

49 So liebreich und so gründlich denken
50 Die Tadler spielender Vernunft,
51 Und wünschen, um sie einzuschränken,
52 Der ernsten Zeiten Wiederkunft;
53 Der Jahre, da des Gastmahls Länge
54 Den steifen Sitzern Lust gebar,
55 Und wiederholtes Wortgepränge,
56 Was jetzt ein Lied von Carpsern, war.

Das Gedicht „An die heutigen Eucratiten“ von Friedrich von Hagedorn ist auf abi-pur.de
veröffentlicht. 
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Autor Friedrich von Hagedorn Titel „An die heutigen Eucratiten“
Verse 56 Wörter 301
Strophen 7

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Friedrich von Hagedorn befinden sich in unserer Datenbank 253 Gedichte.
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